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Die  Erfindung  betrifft  ein  Gerät  zum  Garen  bzw. 
Erhitzen  von  Esswaren  in  einem  Garraum,  das  mit 
einem  Heissluftumwälzer  und  mit  einem  ange- 
lenkten  Verschlussdeckel  für  dessen  Beschik- 
kungsöffnung  ausgerüstet  ist,  und  der  Boden  des 
Garraumes  zur  Aufnahme  von  Wasser  ausge- 
bildet  ist,  für  das  eine  Heizeinrichtung  vorgesehen 
ist. 

Aus  der  DE-B-1102540  ist  ein  Gerät  zum  Auf- 
tauen  und  Erwärmen  von  Esswaren  bekannt,  das 
mit  einem  Heissluftumwälzer  und  mit  einer  ange- 
lenkten  Tür  für  die  frontseitige  Beschickungsöff- 
nung  des  Garraumes  ausgerüstet  ist.  Der  Boden 
des  Garraumes  ist  mit  einer  wannenartigen  Ver- 
tiefung  zur  Aufnahme  von  Wasser  versehen.  In 
der  Vertiefung  ist  eine  vom  Wasser  umspülte  elek- 
trische  Heizeinrichtung  angeordnet,  um  durch  ent- 
sprechendes  Aufheizen  des  Wassers  Dampf  zu 
erzeugen.  Auf  Grund  der  frontseitigen  Garraum- 
Beschickungsöffnung  kann  der  Garraum  selbst 
nicht  mit  Wasser  gefüllt  werden  und  damit  kann 
dieses  Gerät  bei  Bedarf  auch  nicht  in  ein  Gerät 
zum  Kochen  der  Speisen  in  einem  Flüssigkeitsbad 
umgestellt  werden.  Ausserdem  fehlt  dem  Heiss- 
luftumwälzer  ein  eigener  Luftheizkörper,  so  dass 
kein  zum  Braten  von  Fleischstücken  geeigneter 
Heizluftstrom  hoher  Temperatur  erzeugt  werden 
kann. 

Dadurch  sind  der  Einsatz-  bzw.  Verwendungs- 
möglichkeit  dieses  bekannten  Gerätes  aber  enge 
Grenzen  gesetzt. 

Weiterhin  ist  ein  Gerät  zum  Auftauen  und  Er- 
wärmen  tiefgekühlter  Lebensmittel  aus  der  DE-B- 
1009465  bekannt,  welches  eine  Kammer  zur  Auf- 
nahme  der  zu  behandelnden  Lebensmittel  auf- 
weist,  die  mit  einem  seitlich  angeordneten  Heiss- 
luftumwälzer  mit  einer  diesen  umgebenden  elek- 
trischen  Heizeinrichtung  ausgerüstet  ist.  Die  front- 
seitige  Beschickungsöffnung  ist  durch  eine  Ent- 
nahmetür  verschliessbar.  Auch  mit  diesem  Gerät 
ist  ein  Erwärmen  bzw.  Auftauen  der  Lebensmittel 
bzw.  Esswaren  jedoch  nur  mittels  Heissluftumwäl- 
zung  möglich,  da  die  Kammer  wegen  der  seitli- 
chen  Heissluftumwälzer-Anordnung  und  der 
frontseitig  vorgesehenen  Beschickungsöffnung 
keine  Füllung  der  Kammer  mit  Wasser  und  damit 
auch  kein  Garen  in  einem  Wasserbad  zulässt. 

Ein  Gerät,  welches  ausschliesslich  zum  Kochen 
von  Nahrungsmitteln  in  einem  Wasserbad  ge- 
eignet  ist,  ist  aus  der  BE-A-483152  bekannt.  Dieses 
Gerät  besteht  aus  einem  mit  Wasser  füllbaren 
Kochkessel,  unterhalb  von  dessen  Boden  eine 
elektrische  Heizeinrichtung  angeordnet  ist.  Ein 
Heissluftumwälzer  mit  einem  eigenen  Luftheiz- 
körper  fehlt  diesem  Gerät,  so  dass  auch  dieses 
Gerät  nur  für  eine  Garmethode,  und  zwar  zum 
Kochen  der  Nahrungsmittel  in  einem  Flüssig- 
keitsbad  geeignet  ist. 

Hier  will  die  Erfindung  nun-Abhilfe  schaffen.  Die 
Erfindung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekenn- 
zeichnet  ist,  löst  die  Aufgabe,  ein  Gerät  der  ein- 
gangs  genannten  Art  so  auszubilden,  dass  dieses 

nicht  nur  zum  Auftauen  und  Erwärmen  von  Nah- 
rungsmittel  sondern  auch  zum  Braten  oder  zum 
Kochen  von  Nahrungsmittel  innerhalb  eines  Flüs- 
sigkeitsbades  einsetzbar  ist. 

Durch  die  Erfindung  wird  in  vorteilhafter  Weise 
ein  Gerät  geschaffen,  dessen  Garraum  für  sämt- 
liche  bisher  üblichen  Garmethoden  gleichgut  ge- 
eignet  ist.  Im  Gegensatz  zu  dem  aus  der  DE-B- 
1102540  bekannten  Auftaugerät  ist  hier  ein  Ko- 
chen  von  Nahrungsmittel  innerhalb  eines  Wasser- 
bades  durchführbar.  Durch  die  Zuordnung  eines 
Luftheizkörpers  zum  Heissluftumwälzer  wird  hier 
ein  Heissluftstrom  hoher  Temperatur  erzeugt,  der 
auch  ein  Braten  von  Fleischstücken  gestattet. 
Auch  gegenüber  dem  Auftaugerät  nach  der  DE-B- 
1009465  weist  das  vorgeschlagene  Gerät  den  Vor- 
teil  auf,  dass  der  Garraum  weitgehend  mit  Wasser 
gefüllt  werden  kann  und  damit  ein  Kochen  von 
Nahrungsmittel  innerhalb  eines  Wasserbades  er- 
möglicht.  Gegenüber  dem  aus  der  BE-A-483152 
bekannten  Kochgerät  ist  das  vorgeschlagene 
Gerät  sowohl  zum  Braten  von  Nahrungsmittel  in 
einem  Heissluftstrom  hoher  Temperatur  als  auch 
zum  Erwärmen  von  Nahrungsmittel  in  einem  um- 
gewälzten  Heissdampfstrom  geeignet. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
einer  lediglich  einen  Ausführungsweg  darstel- 
lenden  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigt 

Figur  1  ein  Gerät  zum  Garen  bzw.  Erhitzen  von 
Esswaren  im  Längsschnitt,  und 

Figur  2  eine  Ansicht  des  Gerätes  im  Schnitt  IV- 
IV  nach  Figur  1. 

Das  Gerät  zum  Garen  bzw.  Erhitzen  von  Ess- 
waren  besitzt  einen  Garraum  1,  dessen  Beschik- 
kungsöffnung  oberseitig  des  Garraumes  1  ange- 
ordnet  und  durch  einen  Verschlussdeckel  2  unter 
Zwischenlage  einer  Dichtung  3  verschlossen  ist. 
Am  Verschlussdeckel  2  für  den  Garraum  1  ist  ein 
Heissluftumwälzgebläse  4,  welches  über  einen 
Motor  5  angetrieben  wird,  gehaltert.  Konzentrisch 
um  das  Heissluftumwälzgebläse  4  ist  eine  elektri- 
sche  Heizeinrichtung  6  gelegt,  die  gegenüber  dem 
Garraum  1  durch  eine  Abdeckung  7  mit  einer 
mittigen  Ansaugöffnung  8  abgedeckt  ist.  Die  Ab- 
deckung  7  ist  dabei  so  bemessen,  dass  zum  Gar- 
raum  1  zwei  Luftaustrittsspalten  9  gebildet 
werden.  Durch  den  Boden  des  Garraumes  1  ist  ein 
Wasserzulaufrohr  10  im  Garraum  1  hochgeführt. 
Weiterhin  ist  im  Boden  des  Garraumes  1  ein  Was- 
serablaufrohrstutzen  angeschlossen.  Im  Wasser- 
ablaufrohrstutzen  10',  der  in  gleicher  Ebene  mit 
dem  Boden  des  Garraumes  1  liegt,  ist  ein  handbe- 
tätigbares  Wasserabsperrventil  13  eingesetzt,  das 
während  dem  Füllen  des  Garraumes  1  mit  Wasser 
geschlossen  und  nur  zum  Zwecke  des  Entleerens 
des  Garraumes  1  geöffnet  ist.  Der  Garraum  1  kann 
nun  entsprechend  der  Länge  bzw.  Höhe  des  Was- 
serzulaufrohres  10  mit  Wasser  12  gefüllt  werden. 
Unterhalb  des  Garraumbodens  befindet  sich  eine 
Heizeinrichtung  11,  mit  deren  Hilfe  es  möglich  ist, 
im  mit  Wasser  gefüllten  Garraum  1  Wasserdampf 
zu  erzeugen.  Dadurch  wird  die  Möglichkeit  ge- 



schaffen,  das  Gerät  auch  als  Dämpfer  zu  nutzen 
oder  bei  einem  höheren  Wasserstand  im  Garraum 
1  das  Gerät  zum  Kochen  von  Nahrungsmittel  im 
Wasserbad  zu  nutzen. 

1.  Gerät  zum  Garen  bzw.  Erhitzen  von  Esswaren 
in  einem  Garraum  (1),  das  mit  einem  Heissluftum- 
wälzer  (4)  und  mit  einem  angelenkten  Verschluss- 
deckel  (2)  für  dessen  Beschickungsöffnung  ausge- 
rüstet  ist,  und  der  Boden  des  Garraumes  (1)  zur 
Aufnahme  von  Wasser  ausgebildet  ist,  für  das 
eine  Heizeinrichtung  (11)  vorgesehen  ist,  gekenn- 
zeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

-  der  Garraum  (1)  ist  zur  Aufnahme  einer  sol- 
chen  Menge  von  Wasser  ausgebildet,  dass  darin 
ein  Kochen  der  Speisen  im  Wasser  durchführbar 
ist, 

-  die  Beschickungsöffnung  ist  oberseitig  des 
Garraumes  (1)  angeordnet, 

-  der  Heissluftumwälzer  (4)  ist  zusammen  mit 
einem  Luftheizkörper  (6)  am  Verschlussdeckel  (2) 
angebracht, 

-  die  Heizeinrichtung  (11)  für  die  Garraum- 
Wasserfüllung  (12)  ist  unterhalb  des  Garraum- 
Bodens  angeordnet. 

2.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  durch  den  Garraum-Boden  ein  im 
Garraum  (1)  endendes  Wasserzülaufrohr  (10)  ge- 
führt  ist. 

1.  Apparatus  for  cooking  of  heating  food  in  a 
cooking  chamber  (1),  which  is  equipped  with  a  hot 
air  recirculating  means  (4)  and  a  hinged  closing 
cover  (2)  for  the  loading  opening  thereof,  and  of 
which  the  base  of  the  cooking  chamber  (1)  is 
constructed  for  the  reception  of  water  for  which 
there  is  provided  a  heating  device  (11),  character- 
ised  by  the  following  features: 

-  the  cooking  chamber  (1)  is  constructed  for 
the  reception  of  such  a  quantity  of  water  that 
cooking  offood  can  be  carried  out  in  the  water 
therein, 

-  the  loading  opening  is  arranged  at  the  top  of 
the  cooking  chamber  (1), 

-  the  air  recirculating  means  (4)  together  with 
an  air  heating  element  (6)  is  mounted  on  the 
closing  cover  (2), 

-  the  heating  device  (11)  for  the  water  content 
of  the  cooking  chamber  is  arranged  below  the 
base  of  the  cooking  chamber. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  a  water  supply  pipe  (10)  is  led  through 
the  base  of  the  cooking  chamber,  and  opens  into 
the  cooking  chamber  (1). 

1.  Appareil  pour  la  cuisson  ou  le  chauffage  de 
produits  alimentaires  à  l'intérieur  d'une  chambre 
de  cuisson  (1)  qui  comporte  un  dispositif  pulseur 
d'air  chaud  (4),  un  couvercle  articulé  (2)  obtenant 
l'ouverture  d'accès,  et  un  fond  destiné  à  contenir 
de  l'eau  pour  laquelle  est  prévu  un  dispositif  de 
chauffage  (11),  caractérisé  en  ce  que, 

-  la  chambre  de  cuisson  (1)  est  réalisée  de 
façon  à  pouvoir  contenir  une  quantité  d'eau  suffi- 
sante  pour  permettre  une  cuisson  des  aliments 
dans  l'eau, 

-  l'ouverture  d'accès  est  prévu  sur  le  côté  su- 
périeur  de  la  chambre  de  cuisson  (1), 

-  le  dispositif  pulseur  d'air  chaud  (4)  et  un 
corps  chauffant  (6)  pour  l'air  sont  montés  tous 
deux  sur  le  couvercle  (2), 

-  le  dispositif  de  chauffage  (11)  pour  l'eau  (12) 
présente  dans  la  chambre  de  cuisson,  est  prévu  en 
dessous  du  fond  de  cette  dernière. 

2.  Appareil  suivant  la  revendication  1  caracté- 
risé  en  ce  qu'un  conduit  d'alimentation  d'eau  (10) 
débouchant  dans  la  chambre  de  cuisson  (1),  tra- 
verse  le  fond  de  cette  dernière. 
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